
Martın Greschat (Hrsg.) Miıttelalter auch die gegebene Raumbegrenzung
und 11 (Gestalten der Kırchenge- Verständnis finden ırd. Das schmälert

indes nıiıcht den ank für dıe vielen AQus-schichte und 4 Verlag Kohl-
hammer, Stuttgart 1983 336 bzw 338 gezeichneten wenn auch nıcht immer
Seiten und DZw Bıldseiten. Ln gleichwertigen) Lebensbeschreibungen,
Je 89, — (Subskr.Preıis je denen sıch wichtige Vorgänge und
79,"") Entwicklungen 1m mıiıttelalterlichen

Christentum veranschaulıchen und VeEeI-
Die vorliegende Reihe ‚„„‚Gestalten der lebendigen lassen.

Kirchengeschichte“ ist schon wiederholt Kg
dieser Zeıitschrift angezeıgt und be- Geschichte der Evangelisch-methodisti-sprochen worden (vgl 2/1982, schen Kirche. Weg, esen und Auf{-2451 1/1983, 10# 2/1983, 2491.)

Die beiden Bände über das Miıttelalter trag des Methodismus beson-
derer Berücksichtigung der deutsch-werden eingeleıtet durch einen äaußerst

komprimlerten Aufriß dieses rund tau- sprachigen Länder Europas eraus-

send Jahre umfassenden Zeitraums VO gegeben VOonNn arl Steckel und TNS
Sommer Christliches Verlagshaus,Martin Anton Schmidt, der der heo-

logischen Fakultät der Universität Basel Stuttgart 982 360 Seiten Geb
35,—Kırchen- und Dogmengeschichte

7-32) In diesen Rahmen fügen siıch die Das nach langer eıt der Geschichts-
nachfolgenden Kurzbiographien VO  —; losıgkeıt wieder wachsende Interesse
herausragenden Persönlichkeiten ein, der Vergangenheıit, ihren Erfahrungen
dıe die Kirchen-, ogmen- und TOM- und den daraus ziehenden olgerun-
migkeıtsgeschichte des Miıttelalters be- SCH zeıgt siıch nıcht zuletzt der auffal-

lenden Zunahme historischer Untersu-einflußt, geprägt Ooder gal entscheidend
miıtgestaltet en ber dıe Auswahl chungen und Darstellungen. Das gilt
ırd freıiliıch immer Meınungsver- nıcht LUr für diıe Profangeschichte mıiıt
schiedenheiten geben Dal} aber keiner allen ihren Teilgebieten, ondern ebenso
der großen Päpste oder Kaiser in dieser auch für die Kirchengeschichte. Als her-
Reihe hochangesehener Gestalten ausragendes Beispiel dafür darf auch dıe
finden ist, muß doch überraschen Be- vorliegende „Geschichte der Evange-
rechtigte Fragen kann auch die Be- lisch-methodistischen rche*‘ W

werden, dıe In rund zehnjähriger Arbeıtschränkung auf die abendländische Kır-
chengeschichte auslösen IN- VO  3 namhaften Vertretern dieser Kırche
Hen den Slawenapostel Kyrıl] SOWI1e geschriıeben worden ist 1eSs schon
Gregorius Barhebräus und Yahballaha deswegen keine eichte Aufgabe, eıl
HE wel wenI1g bekannte, aber zweifel- dıe 1968 entstandene Evangelisch-
los auch Öökumenisch interessante Re- methodistische Kırche 1ler Tradıtions-
Dr  n der syriısch-jakobitischen sStitröme In sich vereinigt, deren Ursprün-
bzw ostsyrisch-nestorlanischen Kırche SC auf die Biıschöfliche Methodistenkir-
(beide dargestellt VOIl dem Marburger che, dıe Wesleyanische Methodisten-
Kirchenhistoriker Wolfgang age Das Gemeinschaft, die Evangelısche Ge-
Ungleichgewicht zwischen Ost und West meıinschaft und die Kırche der Vereinig-
gehört also den krıitischen Bedenken, ten Brüder in Christo zurückgehen SO
die sıch dıe Anlage dieses respek- mußte dıe Darstellung eıt ausholen und
tablen Werkes erheben lassen, sehr die Vorgeschichte In Großbritannien
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und den USA einbeziehen, wobe!l VCI- Irmgard Pahl (Hrsg.), oena Domuinı
ständlicherweise „auch hıer der aupt- Die Abendmahlslıturgıe der eiOTr-

mationskirchen 1m Jahrhun-akzent auf den deutschsprachigen Aus-
prägungen des amerikaniıschen Metho- dert (Reıihe: Spicılıgium Friıburgense.
dısmus  D hıegt IW Denn han- exie ZUr Geschichte des kirchliıchen
delt sich bewußt und gezielt eine Lebens 26.) Universitätsverlag, TE1-
Monographıie des deutschsprachıgen burg/Schweıiz 1983 611 Seıiten. Kt
Methodismus im europäischen Raum,
dessen Vorstufen und Entwicklungen ın
ihrer Vielfalt aufgezeıgt werden sollen. Um das ökumenisch Wichtigste VOI-

Daß3 dıies in kritischer Offenheit g_ wegzunehmen: das Werk erscheıint ZU

schıieht, ist einer der sympathischen richtigen Zeitpunkt und hat für die
Grundzüge des Werkes, Was 1im eson- nächsten Jahre ıne wichtige Aufgabe in
deren auf die Beurteilung des ırchlıi- allen Kırchen Europas und eın wenig
chen Verhaltens 1im Driıtten Reich hoffentlic doch auch ın denen Nord-
treifen dürfte amerıkas). Dieses Urteıil gılt be-

Über den geschichtlichen men 1M gründen.
ENSCICH Sınne greifen dıe etzten beiden Durch dıe Konvergenzerklärungen
Kapıtel über Theologie und Struktur der VOI ıma sind die Kırchen, auch dıe
Evangelisch-methodistischen Kırche katholische und die orthodoxen,
ar Steckel bzw TNS Sommer) einen Prozeß eingetreten, in dem neben
hınaus, dalß der eser ein abgerunde- der re auch dıe Gestalt ihrer erren-
tes Bild Von einer Kırche erhält, dıe hiıer mahlsfelier wesentlich mitentscheidet,
ein Zeugnis iıhrer Selbstbesinnung und ob dıe Gemeinschafift der Kırchen oran-

kommt aiur ist neben der Überprü-Wesensbestimmung vorlegt Dabe!ı ist
In erster Linıe die Gilieder der fung der Tradıtion im eigenen ZCO-

eigenen Kırche gedacht, enen INan „eine graphischen Bereich wichtig, weiche
für jedermann gul lesbare Darstellung Ausprägungen diese Tradıtion in ande-

geben“ bemüht Wal (Vorwort). Zu- ICI Regjionen gefunden hat Weder dıe
gleich aber ist dieses Werk eın Beıtrag lutherische noch die oberdeutsche und

reformierte Abendmahlsfeier sınd eınZUT Öökumenischen Gemeimnschaft, der
sıch der Methodismus insgesamt Von fest geprägter Vollzug, w1e das manch-
Anfang verpflichtet wußte, w1ie 65 In mal dargeste. ırd. Auch spiegeln sich
fast jedem Kapıtel dieses Buches ZU darın viel mehr gemeinchristliche Ele-
Ausdruck ommt, obwohl dıe nfänglı- mente, als den meısten bewußt ist Dies
chen Konflıkte mıt den tradıtionellen konkret siıchtbar und verborgene, oft
Großkirchen darüber keineswegs VeEeI- kaum zugänglıche lıturgische chätze in
schwiegen werden. einer vorbildliıchen Edıiıtion greifbar

Der reichhaltıge Anhang (Abkürzun- machen, ist das Hauptverdienst eines
SCIL, Anmerkungen, Quellen- und ıte- Unternehmens, das ohne Völker-, Kon-
raturverzeichnıis, ersonen-, Sach- und fess1ions- und Institutionsüberschreıitun-
Ortsregister) räg dazu bel, diesen g_ geCn gal nıcht denkbar waäare. Das Vor-
wichtigen und übrigens außerst preIls- 'Ort der Herausgeberin gibt Auskunft,
werten Sammelband als eın tandard- Was Forschungsarbeıit eisten und
erk kırchlicher Geschichtsschreibung finanzıeren Wäal, bıs eın druckfertiges
Von ökumenischem Kang einzustufen. Manuskrıipt vorlag. Die Deutsche FOor-

Kg schungsgemeıinschaft und der Schweize-
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